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OBERBOIHINGEN. Was sich in der Not be-
währt hat, muss nicht unbedingt beibehal-
ten werden. Nach einer langen Zeit ohne
Bürgermeister hat sich die Verwaltung im
Rathaus Oberboihingen neu aufgestellt.

Gerade in kleinen Einheiten ist oft ein
großer Aufwand nötig, damit sie funktionie-
ren. Wie Bürgermeister Ulrich Spangenberg
mitteilt, gibt es im Rathaus nun vier eigen-
ständige Ämter,von denen zwei einen neuen
Namen erhalten haben. Das bisherige Bür-
germeisteramt wurde zum Hauptamt unter
der Leitung von Patricia Treuer umfunktio-
niert, das ehemalige Haupt-, Bau- und Ord-
nungsamt firmiert nun unter der Bezeich-
nung Ortsentwicklungs- und Ordnungsamt
unter Bernd Edele. „Neu gegründet wurde
das Ordnungsamt,dessen Amtsleitung Gun-
ter Baisch und nach seinem Austritt aus der
Gemeindeverwaltung dessen Nachfolger
Steffen Besemer übernehmen wird“, so Ul-
rich Spangenberg. Einzige Konstante ist die
Kämmerei, die weiter unter der Leitung von
Fabian Schorer steht.

Die Neuerungen im Rathaus Oberboihin-
gen werden laut Ulrich Spangenberg von al-
len Beteiligten mitgetragen. In Eigenarbeit
seien Aufgabenbereiche analysiert, Schnitt-
stellen überprüft und Vertretungsregelun-
gen geschaffen worden. Auch die Mitarbei-
tenden seien in diesen Schritt miteingebun-
den gewesen.Daraus sei ein neuer Organisa-
tionsplan entwickelt worden, den der Ge-
meinderat beraten und gebilligt habe.

Ulrich Spangenberg war im Januar im ers-
ten Anlauf zum Bürgermeister der 5600 Ein-
wohner-Gemeinde gewählt worden. Die
Wahl war nötig geworden, nachdem der bis-
herige Amtsinhaber Torsten Hooge sein Amt
zum 31. Oktober letzten Jahres aus gesund-
heitlichen Gründen niedergelegt hatte.
Während der Interimszeit waren laut Span-
genberg Strukturen gebildet worden,die sich
in der Zeit ohne hauptamtlichen Bürger-
meister bewährt hatten.Nun aber seien neue
Organisationsformen nötig geworden. sw

Behörde geht
neue Wege
Nach einer Zeit ohne hauptamtlichen
Bürgermeister hat sich Oberboihingen
andere Strukturen gegeben.

NEUHAUSEN. Der Radschnellweg Filder und
die Radverkehrskonzeption sind Thema in
der Sitzung des Gemeinderats Neuhausen,
die am Dienstag, 24. Oktober, ab 19 Uhr im
großen Saal des Rathauses stattfindet. Wei-
tere Themen sind unter anderem die Ziele
und Maßnahmen für 2024.Außerdem disku-
tieren die Gemeinderäte über den Antrag,
die neue Anton-Walter-Grundschule und die
Schiller-Gemeinschaftsschule als Schulver-
bund zu organisieren. Für den 30 Millionen
teuren Neubau hatte sich keine eigene
Schulleitung gefunden. eli

Filder-Radschnellweg
ist Thema im Rat

Von Tim Kirstein

ESSLINGEN. In der Sporthalle im Esslinger
Stadtteil Weil ist bereits am Vormittag viel
geboten. Doch statt Toren oder Turngeräten
sind Pylonen, Stoppuhren und Hindernisse
aufgebaut. Im Sportpark Weil findet das
württembergische Finale des ADAC-Fahr-
radturniers statt. Die Teilnehmer, Kinder
und Jugendliche der Jahrgänge 2008 bis 2015
und deren Eltern kommen aus allen Teilen
des Gebiets des ADAC Württemberg. Aalen
oder Schwäbisch Gmünd sind beispielsweise
vertreten, aber natürlich gibt es aber auch
Teilnehmer aus Deizisau, Wernau oder Ess-
lingen. „Es gab viel Vorfreude und Aufre-
gung“, sagt ein Familienvater. Seine Tochter
und er sind zum ersten Mal bei einem Fahr-
radturnier dabei.

„Eigentlich ist es eine Maßnahme für die
Verkehrssicherheit“, sagt Carl-Eugen Metz,
Vorstand Verkehr und Umwelt des ADAC
Württemberg. Mithilfe des Fahrradturniers
sollen spielerisch wichtige – und oft eher
langweilige – Lektionen vermittelt werden,
erklärt er. Seit über 50 Jahren veranstaltet
der Verein die Wettbewerbe. Über das Jahr
verteilt fanden etwa 60 Fahrradturniere mit
circa 3000 Teilnehmern in der Region Würt-
temberg statt. Hauptzielgruppe seien die
Schulen,sagt Metz.Die Sieger dieser Vorrun-
den wurden zum württembergischen Finale
in Esslingen eingeladen. Im Turnier fahren
150 Kinder in sechs Gruppen. Um möglichst
faire Verhältnisse zu schaffen, wurden die
Jahrgänge in drei Gruppen unterteilt, Jungen
und Mädchen fahren getrennt.

Die Bedingungen in Esslingen seien her-
vorragend, die vielen Ehrenamtlichen des
AMC Mittlerer Neckar, ein Ortsclub im
ADAC,unterstützten den Turniertag mit ver-
einten Kräften, sagt Holger Bach, Abtei-
lungsleiter Verkehr und Umwelt. Die Teil-
nehmer fahren durch einen Parcours mit
mehreren Stationen: Slalom
fahren, mithilfe des Schulter-
blicks eine Zahl erkennen oder
eine Kette in der Hand haltend
im Kreis fahren. Die Hinder-
nisse seien anhand von echten
Situationen aus dem Ver-
kehrsalltag entwickelt wor-
den, sagt Metz. Ein umgewor-
fener Pylon oder ein nicht
richtig ausgeführter Schulter-
blick geben Fehlerpunkte. Daneben wird die
Zeit gestoppt.„Es geht vor allem um die Feh-
lerpunkte, die Zeit ist nur dazu da, um am
Ende einen Sieger zu bestimmen“,so Metz.

Insgesamt sei das Niveau in der jüngeren
Vergangenheit gesunken. „Ich habe länger
nicht mehr erlebt, dass in der Gruppe der
Jüngsten fehlerfrei gefahren wurde“, sagt
Metz. Es habe pandemiebedingt viele Aus-

fälle gegeben, erklärt er. Die Schulen hätten
vieles nachzuarbeiten gehabt, da sei kaum
noch Platz für Verkehrssicherheit geblieben.
Außerdem komme ein weiterer Faktor hin-
zu. „Die Kinder lernen das Radfahren nicht
mehr“, erklärt der Vorstand. Doch gerade in
jungen Jahren würden die Kinder die Unter-
stützung der Eltern benötigen. Denn Fehler,
die sich zu Beginn einschleichen,würden nie
ganz ausgeräumt werden,betont Metz.

Der Verkehrsunfallbericht des Polizeiprä-
sidiums Reutlingen aus dem Jahr 2022 zeigt
für den Landkreis Esslingen einen leichten

Rückgang der Unfälle mit Rad-
fahrern im Vergleich zum Vor-
jahr um ein Prozent auf 505.
Die Zahl der Unfälle mit Pede-
lec stieg wiederum leicht um
1,3 Prozent. Auch aus Sicht
von Carl-Eugen Metz gehe vor
allem von Pedelecs ein gewis-
ses Risiko aus. Gerade für Se-
nioren sei die höhere und un-
gewohnte Geschwindigkeit

eine Gefahr. „Die Veränderung des Mobili-
tätsverhaltens benötigt Übung“, sagt Metz.
Dadurch könne auch das Unfallrisiko ge-
senkt werden.

Metz’ größtes Anliegen ist jedoch die
gegenseitige Rücksichtnahme im Verkehr.Er
sehe ein extremes Rollenverhalten. Auf der
Straße „kämpften“ Radfahrer, Fußgänger
und Autofahrer miteinander. Dieselbe Per-

son könne je nach Situation alle drei Rollen
einnehmen und sich für den Moment in die
Rolle hineinsteigern, erklärt der Vorstand.
„Ich wünsche mir mehr Verständnis. Es geht
darum, gemeinsam unterwegs zu sein und
Fehler zu verzeihen“, sagt Metz. „Gemein-
sam unterwegs sein“ ist auch der Kern des
Fahrradturniers. Denn trotz des Wettkampf-
charakters der Veranstaltung ist die Stim-
mung ausgelassen. Kinder und Erwachsene,
die miteinander plaudern,Kinderschminken
oder eine Tour auf dem Pedalo. „Ich hoffe,
dass die Kinder auch nächstes Jahr wieder
kommen“,sagt Metz.

Der Sieger ist: die Sicherheit
Beim ADAC-Fahrradturnier gilt es,
gefährliche Verkehrssituationen
routiniert zu meistern. Doch Spaß
kommt in dem Hindernisparcours
nicht zu kurz.

Ein Teilnehmer umkurvt mit seinem Fahrrad gekonnt Pylonen. Foto: Tim Kirstein

„Ich habe länger
nicht mehr erlebt,
dass in der Gruppe
der Jüngsten
fehlerfrei gefahren
wurde.“
Carl-Eugen Metz,
ADAC Württemberg

ADAC Bundesweit ist der ADAC in sogenann-
te Regionalclubs untergliedert. In Baden-
Württemberg gibt es die Regionalclubs
Württemberg, Nordbaden und Südbaden.

Finale Die Sieger des Fahrradturniers in
Esslingen haben sich für das baden-würt-
tembergische Finale am 28. Januar in Her-
renberg qualifiziert.

Ausstattung Neben der Fahrweise ist auch
die Ausstattung wichtig für die Verkehrssi-
cherheit. Klingel, Scheinwerfer, Rücklicht
und Reflektoren gehören zu einem verkehrs-
sicheren Fahrrad. „Auch ein Helm wird im-
mer empfohlen“, sagt Carl-Eugen Metz. tki

Wettbewerb um die Sicherheit

In Schwung kommen bei den
Bewegungstreffs
Die Bewegungstreffs beginnen an diesem
Dienstag, 24. Oktober, um 9.30 Uhr in Berk-
heim an der Ecke Schulstraße/Moltkestraße,
um 10 Uhr in der Gartenstadt am Spielplatz
Landhausstraße und auf dem Zollberg, Ecke
Achalmstraße/Jusiweg, sowie in Sulzgries
auf dem Platz vor der Kirche St. Katharina.

Gespräche über seelische
Gesundheit
Im Rahmen der Reihe „TrialogischES“ findet
der nächste Termin an diesem Dienstag, 24.
Oktober, von 18 bis 20 Uhr im Forum Esslin-
gen, Zentrum für Bürgerengagement,
Schelztorstraße 38, statt. Thema ist „Höhen
und Tiefen“. Der Eintritt ist kostenlos.

Herbstwanderung des
Stadtseniorenrats
Treffpunkt für die Herbstwanderung des
Stadtseniorenrats an diesem Mittwoch, 25.
Oktober, ist an der Nellinger Linde. Start:
9.40 Uhr; der Bus ab ZOB Esslingen Linie 119
fährt ab 9.19 Uhr nach Berkheim. Abschluss
im Restaurant Hasengarten, Pliensauvor-
stadt. Anmeldung unter Telefon 0175/
5648445, auch Nichtmitglieder willkommen.

Bürgersprechstunde
mit Renata Alt
Die FDP-Bundestagsabgeordnete Renata Alt
lädt an diesem Mittwoch, 25. Oktober, von
16 bis 17 Uhr zur telefonischen Bürger-
sprechstunde ein. Anmeldung per Mail an
renata.alt.wk@bundestag.de oder unter
Telefon 0 70 21 / 8 04 90 80

Tanznachmittag im
Sportheimder SG Sirnau
Jeden Mittwoch von 15 bis 18 Uhr findet im
Sportheim der SG Eintracht Sirnau, Drossel-
weg 18, ein Tanznachmittag statt.

Informationen über
Elterngeld und Co.
Die Familienbildungsarbeit Köngen lädt in-
teressierte (werdende) Eltern am Mittwoch,
25. Oktober, von 19 bis 21 Uhr im Familien-
zentrum Regenbogen, Klingenstraße 13, zu
einem kostenlosen Infoabend über finan-
zielle Hilfen rund um Geburt und die erste
Zeit mit Baby ein. Anmeldung unter
www.fba-koengen.de, Kurs Nr. 2324-2025A

Irish Nightmit Tina’s Pub-Quiz
beim Landesfilmdienst
Im Rahmen seiner Open Community Events
verwandelt sich der Landesfilmdienst Ba-
den-Württemberg e.V. in der Esslinger Ne-
ckarstraße 53 (zwischen Mörike-Gymnasium
und Maille-Kreuzung) an diesem Mittwoch,
25. Oktober, ab 18.30 Uhr in einen Irish Pub
samt spannendem Pub-Quiz. Weitere Infor-
mationen unter https://lfd-bw.de
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